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Zum Schutze nützlicher Thiere

Fortsetzung

Nichts aber kann lächerlicher sein als wenn
ihre Verfolger mit dem Vorwaude kommen ma
fange ja immer nr einen Theil derselben weg

damit ihrer nicht gar zu viele werden sollen,
Als ob ihrer jemals irgendwo zu viel sein könn
ten Das klingt gerade so wie wen etwa Je
mand befürchten wollte sie könnten doch vielleicht
gar zu rasch und zu gründlich mit dem Ungeziefer
bei ihm fertig werden und sie möchten ihm daher
gar z wenig davon als Zuchtstamm für seine
Grund und Bode übrig la cn Denn Einiges
davon lassen sie eben stets übrig da sie bereits fort
gehen sobald sie damit so weit sertig geworden sind
daß es für ibre Gefräßigkeit ohne Gleichen zn wenig
ist Eigentlich gehen sie daher immer noch zu früh
wieder ab nie aber zu spät Vor letzterem hüteu
sie sich wohl und sie habe wahrlich alleu Grund
dazu Denn ans Versuche darüber weiß man daß
in Maulwurf auch wenn er bis dabin ganz wobl

genährt war und so eben wieder einen Hanfe Re
genwürmer so groß wie er selbst zu sich geuom
meu hat nuu trotzdem binnen höchstens 12 Stun
den verhungert Es giebt daher ein ganz sicheres
leichtes und sogar höchst bequemes Mittel das Un
geziefer und zugleich auch die Maulwürfe selbst loS
zu werden Es besteht nämlich ganz einfach darin
sich um beide gar nicht zu bekümmern sondern vor
allen die Manlwurfc ruhig kommen und ziehe zu
lasse wie sie selbst es für gut finden Das Ein
zige was man zn thnn hat ist das rechtzeitige
Zerstreuen ihrer Hansen AlleS Weitere macht sich
von selbst

Aber sie verfolgen heißt daS Ungezie
fer hegen Der Absicht und dem Wortlaute

nach klingt es zwar anders thatsächlich und dem
Erfolge uach ist es jedoch genau dasselbe

Der Igel verfolgt ebenfalls die Mäuse haupt
sächlich lebt er jedoch von Jnseeten Larven Schnel
len nnd Würmern Seine merkwürdigste Eigenschaft
besteht aber darin daß er die giftigsten Jnseeten
ohne Nachtheil srißt z B spanische Fliegen deren
Weibchen gleich denen der Maikäfer aus die Erde
kommen um da Eier zu lege Dann ist er der
entschiedenste Feiud der Viper oder Kreuzotter
der einzige giftige Schla ge art bei S die mit
ihre Giftzähnen audereu Thiere nnd Mensche so
gefährlich wird Für de Igel ist sie dies aber so
wcnig daß ihre wütheiidste Bisse a ch solche iuS
Gesicht u d selbst i die Zmige ihm gleichgültiger
sind als jedem anderen Thiere oder gar uns Men
schen ebe so viel Nadelstiche sei würde

Ebenso verhält eS sich mit den Wieseln sie
führen aber ihre Jagd im dichtesten Buschwerk un
ter Dornhecken und besonders im Winter unter dem
Schnee fort Dazu kommt noch daß ihr Blut
durst und ihre Mordgier sie antreiben Verhältniß
mäßig weit größere Niederlagen unter deu Mäusen
auzurichteu als jedes andere Thier

Dem Iltis der nebst dem Igel der erbit
tertste Gegner der Kreuzotter bleibt ist gleichfalls
uichtö lieber als Mäuse und Ratten Er lacht
sich daher ganz besonders an Fluß und Teichnsern
höchst nützlich gegen die Wasser und Wander
ratten, auf den Feldern aber gegen die Ham
ster An die Erde gebunden kann er nur wenigen
Vögeln beikommcn er unterscheidet sich also bierin
sebr wesentlich von den Mardern die sich als höchst
geschickte Kletterer meist wenig um die Mäuse küm
mern wogegen sie aber desto eifriger den anf Bäu
men schlafenden oder brütenden Vögeln nachstelle
Und bierdnrch richte sie natürlich einen ganz außer
ordentliche Schaden gerade bei den nützlichsten Ar



ten derselben an Gleiches thun sie allem kleinen
Wilde und dem Hausgeflügel Denn ähnlich wie
die Wiesel in Mäuschohlcn so mordet ein Marder
in Taubenschlägen und HühnerstäUe gewöhnlich so
lange als sich och etwas Lebendiges da regt Der
Iltis dagegen schadet dem Wilde uud Hausgeflügel
nur wenig Er begnügt sich z B im Hühnerstalle
gewöhnlich mit Einem Thiere welches er fortschleppt

Vögel
Zu den nützlichen Thiere dieser Art gehören

die nordischen Bussard Arten mit befiederten Bei
nen die Eulen Saatkrähe Dohle Spechte
Knckuk uud die Singevögel nebst anderen

Wir bemerken daß ein Bnssard jährlich min
destens 6l 0l Mänse verbraucht In Gotha wur
den nun im Frühjahre 1855 aus eiuem Ilächenraum
von 4 Quadratmeilen binnen drei Wochen 409 ge
schossen und diese 409 Bussarde würden also bin
nen einem Jahre 2 Millionen Mänse vertilgt
daben denn es kommen bei dieser Berechnung nur
16 Mäuse auf den Tag aber man hat schon 2V
nnd sogar 30 ans einmal in dem Kropse und Ma
gen eines Bussards gesunden Sie verschlucken die
Mäuse stets mit Haut und Haaren und würge
später Haut Haare uud Knöchelchen in kleinen
rundlichen Balleu wieder herauf um sie durch den
Schnabel fortzuwerfen

Die meisten Jäger und Jagdliebhaber bilden
sich ein alle Raubvögel seien der Jagd schädlich
und deswegen knallt man dann rücksichtslos nieder
was man eben findet

Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

Universität
Das 73 amtliche Verzeichnis des Personals

und der L tndirenden ans der vereinigten Friedrichs
Universität Halle Wittenberg zeigt eine Vermehrung
der Stndirenden Denn während in dem verflosse
nen Halbjahre sich nur 6 6 Studireudc auf der
Universität befanden beträgt die Gesammtzahl derer
welche an den Vorlesnngen Theil nehmen jetzt 715

unter denen nur 1 nicht immatricnlirter Pharma
ceut und 4 Hospitanten sind Von diesen Stndi
renden gehören zur theologischen Facultät 465 402
Inländer 63 Ausländer zur juristischen 84 76 In
länder 8 Ausländer znr medieinischen 45 40 In
länder 5 Ausländer zur philosophische 116 unter
ihueu 18 AuSläuder Gewachsen ist die Zahl der
Theologen vou 458 auf 465 der Mediciner von
40 auf 45 der Hörer in der philosophischen Facul
tät von 91 aus 116 die Zahl der Juristen ist von
107 auf 84 gesunken was sich ach den Abmah
nungen von der Wahl dieses Studiums auf allen
preußischen Universitäten erwarten ließ Das Ver
zeichnis der Studircnden eröffnet der Prinz und
Herr Karl Ernst von Schöuburg Waldenbnrg

In dem Personale der Universität wird der
Prof Dr Prntz als beurlaubt die Privatdocenten
Ür Schweigger und Dr Hertzberg als abwe
send aufgeführt zum ersten Male erscheint der Bau
Jnspector Steudeuer als UniversitätS Architeet
Als zweiter Assistent der chirurgischen Klinik ist
Li Wilcke eingetreten

Herausgegeben im Namen der Armendtrection
von Nr Eckstein

Bekanntmachungen

Retourbriefe
1 An Nagel in Cönnern 2 E Herrn in

La sich 3 Sadau in Bremen 4 Bach
mann in Crimmitzfchau 5 Treppe in Dulden
6 Kockeritz in Döllnitz 7 Hernthal in Kas
sel 8 Fischer in Weißbach bei Zschopan
9 Plöntz in Leipzig 10 Seige in Pööneck

Halle den 8 Juni 1858
Königl Post Amt Fesca

Auetions Aufhebung
Die zum Sonnabend den 12 d M ii i Gast

hof des tVafiwirths Raue zu Nietleben
anberaumte Auclion ist hiermit aufgehoben

Brandt Auct Commiss u ger Taxatcr
I
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A u e t i o n
Freitag den II Juni Nachm 2 Uhr verstei

gere ich gr Berlin Nr 14 Schreib u Kleiderse
cretaire Wasch u Bücherschränke Rohr n Pol
sterstühle Sopha S 2 große runde n andere Ti
sche Taschenuhren I bequemen Lehnstuhl 1 schö
nen Reisekoffer Schülerpulte Spiegel Bettstellen
Fenstertritte Vogelbauer I I Uenia nilixicü 1
Guitarre ueue Herren Reise n Spazierstöcke
1 Partie brauchbares Tischler Handwerkszeug u v
c S Hoppe Anct Eommiss u ger Tax

Der dem vi Düffer gehörige Ackcrplan Nr
71 in Diemitzer Flnr von 15 Morgen 139 HZ Ru
then welchen gegenwärtig der Anspäuncr Hoff
mann daselbst in Pacht hat soll meistbietend durch
mich verkauft werden und habe ich hierzu Termiu zum

2 5 Juni e Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geschäftszimmer anberaumt wo auch
der Plan Extraet und die Bedingungen vorher ein
gesehen werden können Gödecke Jnstizrath

Aeckt homöop Gcsundhtits Caffee
nach Vorschrift des Herrn Dr Lutze präparirt in
der Fabrik der Herren Krause L5 5omp in
Nordhanscn empfehlen den Herren Wiedcrver
käusern zn den billigsten Preisen

A Sonnen,ann L Sohn
Homöop Canastcr

von Herrn Arthur Lutze frei von allen
schädlichen Beimischungen und schweren narkotischen
Bestandtheilen und daher einer homöopathischen Kur
nicht entgegen wirkend befunden verkaufen

A Sonnemann Sk Sohn
an der Glanchaifchen Kirche

Freitag Broihan und Sonnabend Braunbier
in der Brauerei von

Hermann Ranchfnß
große Brauhausgasse

Kohlensteine von bester Zfcherbeuer Kohle
empfehle ich einem geebrlen Pnbliknm zur gütigen
Beachtung Bestellungen werden entgegengenommen
und aufs pünktlichste besorgt durch

Cvnrad Steg Nr l7
Auch sind daselbst Lehmsteine abzulassen

Kohleufuhre sowie jede andern Fuhren wer
den pünktlich besorgt Martinsgasse Nr 4

Feine Salzbutter empfing wieder
Fr T au bert alter Markt

Mehrere Scheffel gute Kartoffeln sind zu ver
kaufen Brüderstraße Nr 17 im Hiutergebäude

Carl ruft Trödel Nr 10
empfiehlt fein Lager von feingerissenen böhmische
Bettfedern uud Daunen so wie vou nenen
fertigen Federbetten zu den b illigsten Preise

Reifrock Lchuure iu Baumwolle uud Ma
uilla Hauf mit und ohne Drath die Elle 6
bis 1 für Wiederverkäufer billiger fertigt

Max Lampe Seilermeister Mühlgasse 8
Ein starker Zughund zu verkaufen

kleine Märkerstraße Nr 9 2 Tr

Sollte iu einem Hause der Ober Leipziger
Straße gegen Vergütung Wasser abzulassen sein
wolle man sich gefälligst melden Töpferplan Nr 4

Meinen werthen Knnden zur Nachricht daß
ich nicht mehr Kanzleigasse Nr 4 sondern kleine
Schloßgasse Nr 7 am Paradeplatz wohne und
bitte das mir seit einer Reihe von Jahren geschenkte
Vertrauen anch in meiner neuen Wohnung zukom
men zn lassen C Holleufer Bilderhäudler

Ein ordentliches Dienstmädchen findet zum 1
Juli einen Dienst Bölbergasse Nr 1 jini lerre

Eine gesunde Amme von Lande wird gesucht
Reil s Bad Mühlpsorte Nr 2

Wohnungs Gesuch
Eine anständige Familie sncht zum I Oetober

eine freundliche Wohnung bestehend ans 2 Stuben
und 2 Kammern nebst Zubehör Adressen abzugeben

große Steiustraße Nr 67 im Laden

Eiue einzelne Dame sncht znm I October ein
LogiS von 2 Stuben 3 Kammern nd allem Zu
behör in eiuer freundlichen Gegend der Stadt

Meldungen werden angenommen
große UlrichSstraße Nr 45 zwei Treppen

Ein Logis von 2 Stnbe 2 Kammern und
Küche nebst Znbehör wird in der Nähe des Mark
tes bis den I Oetober von ein Paar rnhigen Len
ken zn miethen gesucht Das Nähere in der Expe
dition d Bl zn erfahre

Mein Hans große Wallstraße Nr W ist jetzt
zu vcrmiethcn nnd zum 1 October zn beziehen

A Dietz große Wallstraße Nr 39
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Die erste Etage bestehend aus 6 Stube nebst
Zubehör sowie die zweite Etage bestehend ans 4
Stubeu nebst Zubehör ebenso ein Laden nebst Eom
toir ist in dem Hause große Ulrichsstraße Nr i zu
vermiethen Näheres bei L SachS K Co

Ein Laden mit Wohnung oder Wohnung allein
vermiethet große Klausstraße Nr 38

Im Hause Rathhausgasse Nr 0 siud zwei
neben einander liegende trockene Keller mit Ausgang
nach der Straße welche sich für einen Victualien
handel gnt eignen zu vermiethen

Eine freundliche gesunde Wohnung von 2 bis
Z Stube nebst Kammcru mit allem Zubehör die
Wahl zwischen zwei Wobnnngen ist zum I Okto
ber d I zu vermietben Magdeburger Chaussee 6

Eine Stube und Kammer ist an einen oder 2
Herren zu vermiethen nnd sogleich zu beziehen

Unterberg Nr 15

Sitzun deö Handwerker Meister Vereins
Freitag den 11 Jnni Abends 8 Uhr im Saale

des kühlen Brunnen
1 Vortrag über Hebung des Handwerks Fort

setzung die Gesellen Verhältnisse betreffend
2 Proclamiruug nener Mitglieder für die Bor

fcbußbank
3 Mittheilung ans der Association

Heute Donnerstag den Itt Juni
Gon e ertAnsang 7 Ubr E John Stadtmusikdireetor

Donnerstag den 10 Jnni zweites gro
Hes Militair Eone rt Anfang 7 Uhr

Entröe Herren 1 /z Damen 1 K
Der Finder einer gestern verlorene Broche mit

rothen Cerallen wird gebeten dieselbe gegen
eine Belohnung abzugeben in der irschapotb eke

Äni 6 d M ist ein gestickieo Taschentuch von
Krausens Garten bis zum grünen Hose verloren
gegangen Gegen Belohnnug bittet man es abzu
geben Fie ischergasse Nr 1

Ein kleiner brauner Huud zugeiauseu Gegen
Jnsertionsgebühren sofort abzuholen Franckeusplatz 6

Die Beleidigung welche ich gegen Auguste
Knoth ans Ammen do rf ausgesprochen habe
nehme ich hiermit zurück

Halle deu 7 Jnni 1853 L Lange
Erwiderung Den sämmtlichen unwissenden

Musiker welche sich iu ihrer Anssorderuug iu Nr
13 l d Bl erdreisteten Alle welche an dem Balle i
der Egge theilnabme öffentlich zu mahne zur Nach
richt daß das Musikgeld schon mehrere Tage znvor au
F H entrichtet und sich Obige an diesen von wel
chem sie nnr angenommen sind zu wenden babe

Mehrere Bethätigte
Durchans kau nach Bee dig ug eines Balles

keine Nachzahlung erfolgen wir also nicht dafür
köuue weuu die Herren Musiker mit dem waS
gezahlt worden ist nicht zufrieden sind da über
haupt keine gewisse Summe eoutraetlich festgestellt
worden ist Mehrere Betheiligte

Für die Abgebrannten in Frankenstein sind nach
träglich och 5 15 vo einer Gesellschaft
gesammelt und d rch Herrn Gastwirth Freuberg
an den Herr Pol J sp Albrecht abgegeben
welcher sie uus abgeliefert bat Es haben dadurch
abermals 2V abgesendet werden können

Der Magistrat

Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 3 Juni 1S55
W izm 2 Thlr 2 Sgr N Pf bis 2 Thlr 10 Sgr Pf

Roggen l t6 3 t 13 9Gerste l 7 6 I 10Hafcr I 10
Temperatur in Teu scher S Wellenbade

Den 3 Juni Den 9 Juni
12 Uhr Mittags Ukr Abends 5 Uhr Morgen

Si fl 25 Grad 19 Grad 1l Grad
Wasser 20 20 isz

Druck der Waisenhaus Buchdruckers
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